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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07071

Verlandungsmoor auf der Fläche eines ehemaligen Kleingewässers auf Moor- und Sumpfstandort in einer Senke der welligen Grundmoräne 
im ehemaligen Schloßpark von Karnin. Das Gewässer wird vollständig von Schilf-Röhricht eingenommen. Daneben sind zahlreich in der 
Krautschicht die Gemeine Zaunwinde und Brennessel zu finden. Vereinzelt treten Sumpfseggen auf. Am Rande sind einige Kuckucks-
Lichtnelken (RL2 M/V). Am Röhricht stehen kleine Grauweiden-Gebüsche. In nordwestlicher Richtung verläuft ein bereits stark verlandeteter 
Graben.
Das Substrat des Bestandes besteht überwiegend aus wenig gestörtem, nassem bis sehr feuchtem Torf. Begrenzt wird das Röhricht nach 
außen hin durch einen bis ca. 3 Meter hohen Wall, der bereits vollständig mineralisiert ist. Auf diesem Wall wurden vor mind. 150 Jahren 
verschiedene Baumarten zur Gründung des von der Gemeinde als geschützt ausgewiesenen Parks angepflanzt. Der Baumbestand wird 
vorallem durch alte Eichen, Buchen, Linden, Kastanien und jüngere Weiden gebildet.
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Phragmites australis

Calystegia sepium Urtica dioica

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Galeobdolon luteum Galeopsis tetrahit Galium aparine Geranium robertianum
Geum urbanum Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lemna minor
Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Milium effusum Pulmonaria officinalis
Reynoutria japonica Salix cinerea Sambucus nigra Typha latifolia


